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liaig etnem befannten Haiferworte fteht unfere Jeit , im Seichen des Derkehra”,
Sern fet es von uns, an bdiefem gefliigelten orte mdkeln obder deuteln s wollen:
wir glauben es nur und gerade angefidhts der befannten Anfchauungen des deutjchen
Bevridhers richtig ju inferprefiven, wenn wir fagen: im Seidhen des gefammten
Derfehrs, der vor allem die Wajfers und die Eifenftragen gleidywertig vor ugen
hat, die betden mdditigen Bundestruppen fpeciell der deutjdhen Dolfswirtidhaft, von
weldyen nody vor wenigen Wodhen bei der Erdffnung des jiingften rhetnifdhen Hafens
in Diiffeldorf der Prdjident des deutjdhen Reidyseifenbahnamtes die wohlberedhtigte
Bemerfung gemadyt hat: ,Die Waffer- und die Eifenftragen find nidht beftimmt, etn:
ander ju befehden”, wie man es beinahe nady den Schriften einiger leidenjdhaftlicher
Eifenbahn-Schriftiteller der neueften Jeit pevmuten, noch mehr nad) den finanstellen
Beftrebungen von hodymdgenden Auguren des preugifchen Staates befitvchten méadhte.

Aber gliicklicher Weife find die Derhdltnifie gar oft mddytiger als menjdhliche
Pldane und felbjt Staats: und Reidysgefetse. 200 die vielen grofien und Eleinen Ve
juche, die bet den Eifenbahnen begreiflicher Weife etwas in Utigtredit gefommenen,
weil tmmer leiftungsfdhiger werdenden Wajferftrafen tn engere BGrengen juriicd 3u
ddntmen, {ind vielmehr den Wajferwegen ju gute gefornmen und haben erft vedht
die volle Sffentliche Aufmerfjambeit auf diefelben gelentt.

Ein redit unverddditiger Seuge deffen ift die neuejte, wemn aud) verhaltnif:
mdgig Eleine, aber wie wir fpdter des ndberen darjuthun beftrebt fein werden, in
threr vt gany vorjiigliche Hafen-, Hanal- und Vabnanlage unmittelbar vor
oen. Thoren oder oberrheinifhen BHandelsmetropole jwifden den badifdien Eifen:
babn-Stationen Mecarau und Rheinau, weldye in wenig onaten dem allgeneinen
Derfehr erdifuet werden wird.
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Do tmmer Disher Oerartige Unlagen fid)y als wiinfdybar jeigten, da glaubte
nan, das deutjhe Reidy, eingelne Bundesjtaaten oder dody fider ftadtijdie Gemeinden
finangiell daffic vevantwortlih madjen ju follen. Sonft haben aud) jtaatliche oder
private Eifenbabn-Gefellfdyaften, fpeciell feiihber am Rhein, aber audy in Oejterveid,
ferner Soll:, Berg: und Salinen=Derwaltungen derartige Projefte verwirflidht.

Bier aber haben wir erftmals ein Unternehmen vor uns, weldes lediglidh durd)
private Jnitiative, ohue alle ftaatlidhe oder gemeindliche finangielle Subvention, in’s
Seben gerufen mwurde.

Die jwet in Rheinau bejtehenden grofen demifchen Fabrifen haben {don feit einem
Jabrzehnt ficdh mit dem Gedanfen getragen, ihre Vetriebe in unmittelbare Derbindung
mit der Wafjerftrage ju bringen. Diefer Gedanfe findet jetst nad {berwindung viel:
fadyer Sdywtevigheiten Derwivtlidyung durd) Griindung oder Gefelljdhaft ,Bheinay,
. m. b. B.”, welde grofe Gelandefomplere erworben hat und diefelben im Derein
mit den genannten beiden Fabrifen ju einem demifdhen Induftrie:Centrum su geftalten
im Begriffe ift. Daneben foll natiivlidh auch fiir einen febr bedeutenden Umidlags:
verfehr in IDaffer-UTaffengilitern aller 2Wrt, einmal jur Speifung der 3u evwar:
tenden induftriellen Betriebe, aber audy davon gany unabhdingig, Sorge getragen
werden,

Diefer neue BHafen ift audy jugleidy ein vedt beredtes Mabrieidien dafiic,
weldhe guten Sriidhte eine befonmene und wohlwollende Staatswictfdhaft ju jeitigen
vermag, wenn fie, wie das die Groghersoglidh Badijdhe Staatsregierung in jo reidy:
lichem 2Tafe in den letsten swet Jahryehnten in Ulannheim gethan, einige 30 2Tilli:
onen Tavk fiiv die, allerdings gropartigften, Binnenhafen-2nlagen des Europdifdien
Continents aufwendet. 2Un folder Stitte bedarf es dann fretlich feines Defonderen
Magenmutes, audy ein paar weitere UTillionen Ularf aus Privatmitteln su dhnliden
oweden qur Derfligung ju ftellen.

Der Rheinaw-Hafen, defien Einfithrung in die weiteren indujtriellen und conmmers
stellen Hreife dem Derfajfer diefes Sdjriftdhens zu einer ebenfo ehrenden wie dant:
baren Wufgabe geftellt wurde, 3eigt aud), wie gewaltig vorwdrts drdngend in wirt
{dyaftlichen lnternehmungen aller 2rt die Gegemwart ift. Liod) vor 25 Jabren
waven die Geldnde fidlid) von Yedaraw mit einem diirftigen ald beftanden; man
batte fich mit dex ertenfivjten IDictfdhaft begniigt. Erjt Unfangs der fiebsiger Jahre
fFamen zwei weitfichtige NTamnbetmer Biirger auf den Gedanfen, an diefer Stelle
eine agrdpere Sladhe ju erwerben, abjuholzen und ein groges demifdhes Etablifjement
hersuftellen, su einer Heit, wo man an die Derbindung mit der nahen IDafjerjtrage
Faum gedacdht hatte. &ben diefe beiden Tdnner, der eine der nadymalige Griinder
eines IDecltunternehnmens bet Sandhofen unterhalb iTannbeint, der andeve jur Heit
der Eeiter eines der Dedeutendjten Narbwerfe Odexr IDelt, haben audy den Tamen
pAbetnan” erfunden, einfady als Gegenfatz sum ndrdlicher gelegenen Lieckarau. Und
heute fehen wir hier eine in ihrer Art Hodybedeutende Verfehrsanlage modernfter




Art, ein fiiv dle ndadyjte Sufunft ficher bodhwiditiges Dorwert von NTannbeim:
Ludwigshafen, jugleich einen auferordentlidh praftifden Dorldufer und Bahubredyer
deflen, was in der badijhen Handelshauptitadt demnddhit als Indufteiehafen jur
Devwirflidiung gebradit werden foll,

Was verlangt man denn heute von etnem Bafen? Olirfte die erjte 3u
beantwortende §rage fein. Ein Berliner Hafenbaumeifter hat vor wenig Ulonaten
in der Rauptverfammiung des Central-Dereins fiiv Hebung der deutjchen Sluf= und
Canalfdyifffabrt, allerdings bejdirdnft auf den Begriff Handels:Hafen dafiiv einen
®Orvt verlangt,

pwelder den Sdiffen Raum und ®elegenheit Dbietet, ibre
Giiter in ficgerer Weife su [Sfdhen und ju laden. Ein Handels:
hafen, mu, fuhr derfelbe fort, in tedinifdier Bejiehung bei
oent heutigen 2Anfpriichen, welde die Candwirtidhaft, die
Indujtrie und der BHandel ftellen, verfehen fein mit allen
erprobten litteln, die eine Derfehrserleiditerung und fomit
Devfehrsverbilligung verfdhaffen. €r muf fermer und das ift
ebenfo widytig, wenigftens fiir die in einem Hafen 3u [6{denden
Produfte eines Ortes geniigenden und fideren Raum zum
Stapeln darbieten.”

Ungleich weiter haben diefe Aufgabe der eigentlidhe Arcopag fiir die Beant:
wortung folcher Sragen und jwar fiic Binnenfdififabet {dlehtweg, einige der infer-
nationalen Binnenjdhifjfahrts-Congrefje, jener in Paris 1892 und jener im Daag 1894
gefapt, die wir, foweit fie fiix Privat-Hiafen pafien, hier in Hiivze wiedergeben.

1. ,Ueberall da, wo ein €5fdh)- und Cadebetrieh jidy vollzieht, fet
¢s an der Wafferftrage felbft, fei es in befonderen Baupt:
beden, find bdie Ufer in der Weife ju gejtalten, daf die mdg:
[idyjte Befdhleunigung des £6{dh- und Sadebetriebs beférdert
wird. Wo die WMatur der Wafferjtrafen die Anlage befonderer
Bafenbeden sum Sduse der Sahrjeuge gegen Hodwajfers und
Eisgefahren erheifdit, empfichlt es {idh, diefe gleidhgeitia aud
s Derfehrszweden aussubilden.”
gour §orderung der Binnen{difffahrt und jur volfswirtidyaft:
lidhen Uusniisung ihrer Ceiftungsfdabigheit bedarf es aus-
gtebiger und Defter mafdineller Einviditungen fir den €3{dh:
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und Ladebetrieb, gerdumiger Cagerpldase, fowie Cagerhdufer
und Speider, mit etner den Unforderungen der Weuzeit ent:
fpredyenden Uusftattung.”

pIM Jedem Hafen muf der Umfang der Ausriiffung felbit-
verftandlidy von der Widitigheit und den wirflidhen Bediirf-
niffen desfelben abhdngig fein. Fir widtige Hdafen, mwelde




eine vollFommene 2usviiftung (Eifenbahngeleife, Sduppen,
Niagazine, Lagerpldse, Betriebsfrahnen) erhalten, foll diefe
Ausriijtung nady einem einheitlichen Plan, welder das
pollftdndige Ineinandergreifen aller Teile derfelben fjidyer
ftellt, ausgefiihrt werden.”

,Es empfiehlt fidy immer, der Privat- Initiative, foweit
dbiefes in den @Grenzen der UlsglihEeit liegt, durd) wefentlidye
Derveinfadung der fiir die Ausniibung der Ausriftung erforder:
lidhen §ormlidyfeiten su Hilfe su Fommen”

3. ,Der Austaujdy der Waren jwifden Eifenbahn und Wajfer:
ftrage it moglichit yu evleihtern. Die hierfir bejtimmien Ein:
rihtungen find als ein wejentlidher Beftandieil der Uusriiftung
der Bdfen, einjhlieflidh der Winter-Hafen, anjufehen. Es
tft die Aufgabe der Regierungen, ndtigenfalls mit den thnen
st Gebote ftehenden Alitteln bei den Eifenbahn:-Derwaltungen
und Gefellfhaften dabin ju wirken, daf der Bau und Betrieb
foldier Anjhlup-Bahnen bet Privathdafen unter denjenigen
Bedingungen erfolgen, die aus den allgemeinen Nedyts:
und Verwaltungsvorfdriften fiiv Privat-Anfdlugbahnen fid
ergeben”

i brauchen junddft hier faum nody befonders ju betonen, daf gerade in
dem deutfden Ulufterlande fiir Dafen-Vauten, in Baden, den lnternehmern des
Rbeinau:Hafens jowohl bei der technifdhen Dorprifung des Projefts, wie bei der
technifchen Ausfiihrung desfelben, von Seiten der Behdrden die nachhaltigite Hilfe
gewdhrt wurde, und audy fidherlich in Hinfunft bei der Derbindung mit dem babdijdyen
Staatsbahnen=2Tets 3u Teil werden wird.

Was aber die anderen vorftehend angegebenen AUnforderungen an einen Binnen:
hafen betrifit, jo diicfte die nachfolgende Bejdhreibung Oder wewen AUnlage in ihren
Eingelheiten jur Geniige evgeben, daf denfelben im weiteften tage entjprodien ijt.

=

T eingelien Bestehungen gehen aber die neuen Anlagen jogar gamy erheblich

.

iiber jene Anforderungen, bdie aud)y mur in der Hauptiadie auf blog und jumeift

ffentlihe Handels-BHdfen pafjen — eigentlidy vorwiegend Induftricyweden und
fpesiell etner beftinumten Jnduftrie dienende Hafen waven bet dem bisherigen 2ltangel
der 2rbeitstheilung im Hafenbau unbefannte Dinge — erheblid) hinaus. Das

iit namentlidh der fall, infoweit die beiden langft beftehenden chemijdhen Sabrifen
in der €age find und fidh ausdriidlid) daju erbieten, mit denm von thuen erseugten
Rob- und Hilfsftoffen newen 2nfiedlern in umfajfenditenn 2lage sur Derfiigung 3u
iteben. Die Transportfoften fiir folde Rohijtoffe nad) den neu su erviditenden Sabrifen
find nadh €age der Derhdliniffe minimal; $lhiffigleiten, 3. B. Sduren, laffen fid)
mittelft Rébhrenleitungen den eingelnen ju ervichtenden Unlagen unmittelbar sufiifren,




Das Rheinauer Etabliffement der Chemifdhen Sabrif Rhenania in Wadhen
erseugt Sdwefel:, Salz= und Salpeterfaure, Chlorkalf, dlorfaures Wali, Latron-Sulfat
. f.w. Die Rheinauer Sabrif der Uktiengefellfdyaft fiir hemifdye Induijtrie in 1Tannbeim
aber ftellt etne grope 2ienge von diemifdhen Hilfsitoffen aller Art her. Das Wert
ift ecine der gropten WUmmoniaf:Fabrifen Deutjdhlands, Es wird fliffiges wafjer:
feetes Ammoniaf und Salmiabgeift hergejtellt, ferner fdmmilide Wmmoniaf-Salze
(Tdwefeljaures, falsfaures, falpeterfaures Wmmoniaf w. {. w.) Pon den anderen
Artifeln erwdbnen wic: flifjige Bafe, Borfaure, Glauberjaly, Sdwefelnatrium,
Sdweflige Sdurve, Sdpwefligfaure Salze, fohlenfauren und falpeterfauren Strons
tian, Chlovsink, demifdy reine Mlineraljduren. — €s braudt alfo Faum
befonders marvfirt ju werden, dag die neuen Verfehrsanlagen auj
der Rbpetnau fir Diingerfabrifen, fiir Seifenfiedereien, Lidyter: und
Steavinferjen: §abrifen, flir Sarbwerfe und jzablveiche anbdeve Betriehe
gerade wie daju gefdyaffen betraditet werden miifjen und in gejddft:
lichen Hreifen audy {idherlidh werden betvaditet werden. Das aber umfomehr,
als auf dem Hafer-@eldnde felbft eine der leiftungsfihigjten Dampfiiegeleien tm
Befise der Rheinaun, G. m. b. B., befindlidy, jur Derfiigung fteht, weldye das billigjte
und befte Baumaterial jederseit anjubieten vermag, gany davon abgefeben, daf, falls
diefer Befrieb tn fetner Leiftungsfabigeit einmal ju ftark in Unfprudh genommen
werden follte, fidy in nddyfter Tdhe zahlveiche andere [leiftungsfibige Siegeleien be:
finden. — Die jzur Befiedlung  offenjtehenden Geldnde felbjt bediivfen Feiner
weiteren tedmifdyen Dorbereitung, wie es fonjt bet Grindung neuer Etablifjements
notwendig ift; man ¥énunte beinahe mit einem befannten Bilde fagen, das Beft fiiv
dte nduftrie und fpectell fiiv die dyemifcdhe it hier gemadt.

JSm dibrigen find ja bdte mehrerwdhnten Hafen:, Babhn: und Hanal-2Unlagen
feineswegs auf die chemifdye Indujtrie nofwendig befdyrdnft; fpeciell audy die BHilfs:
indujtrien der dyemifdien Gewerbe werden fidh gern bier niederlaffen, wiv denfen
3. 5. der Giegereien, Ulajdiinenfabrifen, Grofbdttchereien, Emballagefabrifen und
anderer einfdhlagender Dilfsbetriebe. Ebenfo find aber diefe 2nlagen audh nicht auf
dte JInduftrie ausfchlieflich beredinet. 1IDie in der fpdteren Befdweibung des Hafens
und aus dem beigegebenen ausfibrlidhen Plan erfichtlich, ift ein gans bedeutender
Plats dazu beftimmt, einem fehr erheblidien Umidlagsverfehr Raum su gewdhren.
Weldhe Vedeutung gerade aud) diefemt Teil der mneuen Wnlagen in gefdydftlichen
Kreifen erjten Ranges in Deutfchland fdhon heute beigemeffen wird, jeigt die Thatfadhe,
da wobhl das grépte Handelsetabliffement von Deutfdhland, das Rpeinifdy=Weit:
falifhe Hohlen-Syndicat bereits 75000 [ 2Teter Geldnde auf ldngere Jahre feft
gepachtet hat; wdhrend dasfelbe Syndicat in den Atannbheimer Hafenanlagen inhaltlid
der ,Denfidyrift der MTamnheimer Handelsfammier vom JJuni 1896: Die UTamn:
heimer Dafenanlagen” fidh mit einem Fladenraum von nur 30000 [ ATeter be:
gniigte. Die auBerordentlid) glhidlidie Lage des Hheinau:Hafens geftattet



¢eben von hier aus, den gefammten Hohlen-Dervfehr nady Utittel: und
Mberbaden wie nady Wiirttemberg, Bayern, Elfap-Lothringen und der
Sdyweiz zu fpeifen; Ednnen fie dodh von hier aus um die Tariferfparnif von 8 km
Eifenbabuitrecte billiger gefahren werden, als von lannheim felbjt.  Bleidyeitia
aber ift gerade diefe Wnjiedelung ein weitever, widiger Wnstehungspunft fiv bhier
su befdhaffende neue gewerbliche und ndujtrielle Anlagen aller Art: die ATdglichteit
des Besugs reidhlicher und billigerer Hohlen als fonft irgend wo in der nddyjten
Umgegend des Mberrheins.

Aud) die Erbauung eines Electricitdtswerks im Hafengebiet, weldes ju fehr
mdgigen Sdsen Hraft und Lidyt abgeben wird, ift ein nidyt ju unterfdhdtender Dor:
theil fiir neu ju evvichtende nlagen. Es entfdllt hievdurdy die Llothwendigkeit, Hraft
und Lidht felbft su erjeugen, was eine erhebliche Derminderung der AUnlagetoften bedeutet.

Dielleicht darf audy bier nody eines andeven bedeutenden Faftors im indufteiellen
und commerjiellen Wettfampf gedadht werden: der 2Wrbeit. Gerade in der
Umgegend der Rheinau gibt es eine Reihe von fleinen Mrtfchaften, deren Beawohner
feit langen Sabren Befdhdftigung in nidyt ju grofer Serme fudhen und jum Teil
fchon jetst finden, alfo eine einigermagen bereits gefdhulte, und wie von der Pfaly
befannt fehr intelligente, gewectte, anjtellige Bevdlferung. Wir erwdbnen Kier nur
die Mrte: Hetidh, Bribl, Plankjtadt, Sriedrichsfeld, Edingen und wenn die im
Bau begriffene neue Fdbhre iiber den Rhein an der Einmiindung des neuen
Dafens fertig geftellt fein wird*®), aud) aus bayerijd-piilsifden Orten, wie Wltvip
u, §. w. Diefer Wrbeiterftamm ift aber nidt nur intelleFfuell und Pévperlid) fehr
letftungsfdihig und von bder feitens Oer Unternechmer nicht immer fehr beliebfen
ftadtifchen , Hultur” nody wnangefvéinfelt, er ift audy vielleicht eben deshalb mit
bejchetdeneren tm indujtriellen Wettbewerbe concurrvenzfahigen Eshnen jufrieden. Heuge
deffen: die ortsiiblidyen Taglohnfdse im Sinme unferer focialen BGefesgebung in den
beteiligten Umtsbesivfen, e audy gern sugegeben werden will und davf, dag
diefe Lohn-Fejtlegung vielleidht nicht durdhaus allen wirt{dhaftlichen Anforderungen
suentjprechen vermag, fo ift dody ficher, dag die gleidhen Seblerquellen jedenfalls im
allgemeinen bei der §eftlegung aller in Betradt Fommenden Lohnraten gemadht
fein werden, fo dap wohl cine Dergleichung verjdhicdener derartiger €8hne an fid
ein anndhernd vidhtiges Bid der verfchiedenen Preis-Bewertung der Wrbeit in den
betetligten Besivfen inumerhin su bieten vermag.

Wir nehmen hier jum Wusgangspunft nur die L8hne der erwadhfenen mdinn:
lichen Urbeiter, um die bet den in Betvacdht Fommenden Wnlagen es zunddyft fidy
auch alletn handeln Odiivfte:

Amtsbezitt der Stadt Ulannpeim . . . . . Uit 2.30
in den fibrigen Genteinden des Wmtsbezirts abernur ,,  2.—
Au lesteren jdahlen die vorher aufgefiihrten Orte fammitlid.

) Diefelbe wird nody in diefem Hlonat dem Derfehr iibergeben.
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Soweit aber bayerifdie Geneinden der benadhbarten Pfaly in Srage Fommen,
wie Alteip (hier fommt alfo der Vesivt Cudmwigshafen in Betradyt) ift an Durch:
jdmittslohn nue 20TE. 1.70 nofict.

Man vergleiche damit einmal €6hne etwas weiter unten am Rhein 3. B.:

f Mtablbeint ai S CRuRe o e S i e 22 240
inuder StadttdMBerhaufens oo el s 20
. i P oMby i lgan gl Sl 220
a-ln. bt A TR atblinted srih Sy St hvipe )
b ,  Ulilheim a. Rhein 2.50
S A RB Maell eE A s e S R

Eond + Mtaing T AR e ]
v w Dppenheim e —

Was aber die Derbringung odiefer 2Wrbeitstrdfte nady den neuen Derfebrs:
aunlagen auf der Rheinau betrifft, jo Dbeftehen audy hierfiiv dte dentbar giinftigjten
Derhdltniffe. Schon jest werden in den Sabrifen von edarau (bedeutende Gummi:

und  Cellulotdwarenfabrit — grofe Sabrif fiiv Gummi- Ddfdye leiftungs-
fihige medhanijche Seilerei — eine der grdften Tabaf- Fermentations - Werkijtdtten)

fehr viele Urbeiter aus den genannten Orifdhaften befchdftigt, die tdglidy nad
Yedarau fahren. Die Brogherjogliche Staatseifenbahn-Lerwaltung in Baden hat ja
aud) das unbeftveitbave Devdienft, die erften ftandigen AUrbeitersiige eingeridhtet ju haben.
Diefe rbeitersiige in der Tdbe grofer badifdjer Pldake vermehren jich von Jahr ju
Jabe.  Die Sabrpreife jind minimal; dte Unpajjung an den Urbertsbeginm und
Urbeitsfchlug der beteiligten Sabrifen ift eine mdglichit thuulidhe, wie fie nur inmer
mit dem allgemeinen §ahrplan vereinbar ijt.

Ebenfo it gar nicht 3u jweifeln, dag fobald nur die neuen BGeldnde einiger:
magen von ieuen _Induftriebetrieben befiedelt fein werden, diefelbe Staatseifenbabn-
Derwaltung audy den weitgehendften Congefjionen fiir einen, wie fdon gefagt, geradeju
fpeciell und vorwiegend ,badifden Eifenbahnbafen” gerne Raum gewdhren wird®).

Welde geographifdhe €age hat unfer Hafen? diicfte die weitere §rage
et umd wir miiffen audy bhier etwas weiter ausholen, weil ja diefe Eletne Eins
tihrungsfdrift fiiv weitere Hreife Deftimmt ift, denen diefe Derhdltnijfe nidyt fo ge-
dufig fein fonnen, wie fie etwa den Bewobhnern der bayerifden, badifdien und
heffifchen Pfals, alfo des nddyften LmPreifes, fein diirften. Der Rheinau-Hafen ift
was die Wafferftrage befrifit — 9,3 Hilometer von bder ianubeinter Rhein:
briidte entfernt.

]
f
[

#) Xody wihrend der Drucdleaung haben wir die Genugthuung, in dem Entwurf jum Winter
fahrplan fiir 1896/97 eine Dermehrung der jwifden Mlannheim und Rhbeinau verfelrenden Curs.
und Localziige — in jeder Ricdhtung — von 11 auf 19 Fonftativen ju diirfen.
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Bet Beginn der Wrbeiten am neuen Hafen erjdhien es nod)y jweifelbaft, ob
die Sradyten von holldndifden wnd belgijchen BHdfen, fowie von der Rubr nady
Rbeinau diefelben fein wiirden, wie nach Ulannbein. Der Umijtand, dap befanntlid
die Srachten von gemannten Hafen nady Uiannbeim ebenjo billig find, wie nad
Utaing, liep es allerdings mit siemlicher Siherheit vermuthen, daf Feine Sradt:
erhShung eintreten werde. Seitdem nun der Hafen im Bau ijt, haben fid) ver:
fchiedene Sdhifffabris-Gefelljhaften dabin ausgefprodhen, daf fie ganze Sdhiffsladungen
ju denfelben Sradhtfdasen von hollandifdy-belaijden und Rubrhifen nady Rheinau
beférdern wiirden, wie folche fiiv UTambeim in Giltigheit find. 2Wber audy Eleinere
Sendungen werden im Unfdhlup an den Stragburger Dienjt obhne Aufidhlag nad
Rbeinau befsrdert werben Fonmen. €s fann alfo mit Beftimmibeit darauf geredynet
werden, daf die Sradhtrate nady Rbeinau diefelbe fein wird, wie nad Ulannbeim,
umjomehr als der Rheinaw-Hafen mit allen den Ehwicdhtungen ausgeftattet fein wird,
weldye etn mdglichit {dynelles Ent- und Beladen der Schiffe herbeizufithren exmdglidyen.

Die Entfernung vom Perjonenbahuhof Ulannheim nady der Station Rbeinau
betragt 8 Kilometer. Es ijt {chlechterdings ficher, dap die babhnfeitige Derfradhtung
von GBiitern ab Rheinau um diefe 8 Hm. billiger ju effePtuiven fein wicd, als von
Nianuheinm aus.

Was nun die Lage von Rhbeinau im Eifenbabu-Liet felbjt anbelangt, fo ijt
diefe Station, die alfo bisher lediglidy den thatfddhlidhen Dintergrund sweier aller:
ongs fehr Dbedeutender induftrieller Etabliffements hatte, fdhon jelst eine der her
porragenderen im gangen Lande gewefen. Site Pampft ndmlid)y unter den fdammt:
lichen badifden Eifenbahn-Stationen mit MWaghdufel und Honjtang feit langen Jahren
um dte 8. besw. 9. und 10. Stelle: das beweift, dag fie fhon jebt ju denjenigen Giiter-
verfehrspunften gehdrt, auf weldhe an fidh das Wugenmerf der Grogherzoglich
Badifdhen Eifenbahnverwaltung gerichiet fein mupte.  Werden crft einmal die
neuen Unlagen threr BVeftimmung in vollem Ulage sugefiihrt fein, fo wird diefe
Station eine gany andere Stellung einnehmen wie bisher und es ifi gar nidt aus:
gefchloffen, daf fie ifiber Fury oder lang die meiften anderen badijdien Eifenbabu:
Stationen aufer Utannfeim iiberholen wird; bei einer Eifenbabn: Derwaltung, die
fo forgfam die Tyntereffen des heimifdhen Derfebrs su wahren weif, wie gerade die
badijche, ift daher vorausjufehen, daf die gleihe Gunjt, welcdhe der lesterwdhnte
Plas mit Redyt fpesiell feit den lesten JFahriehnten verehrspolitijch genoffen hat,
audy der jlingeren Schwejter oberhalb UTannbeim’s gefidhert fein 1wird.

Rbpeinau liegt sugleich an etner, man f3nnte jagen, erjt gany fury in neue Wuf:
nahme gefommenen €inie, Die Rheinthalbahn (61,98 . lang) wurde Ende der
60er Jahre vom der Stadt iannheim gebaut, der Betrieb und die Derwaltung aber
fofort gegen Hahlung eines feften Padityinfes dem Staate tiberlaffen; da aber gleich:
jeitig dem lesteren aud) das Anfaufsrecht vorbehalten war, fo wurde mit der Vetriehs:
Erdffmung (4. Augujt 1870) von diefem Wnfaufsvecht Gebraud)y gemadgt. Es follte
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jwar feine blofe Privatbabn fein, fondern mehr eine gewiffermagen im grofen ccorde
vergebene Staatsbabn.  Jedenfalls aber war bdiefe Bahn lange Heit nur eine fehr
rubige und ftille Titarbeiterin im Gefamminetse der badijhen Eifenbahnen. Erjt
in meuerer Heit, als es fih darum handelte, dem Platse UTannheim aud) im Perfonen:
verfehr diejenige Stellung voll eingurdunien, auf weldje derfelbe allen Anfprud) hat,
wurde diefe Bahn mehr und mehr aud fiir den durdhgehenden Perfonenverfehr beniist.
Bald jeigte fich aber aud) die Ylotwendigheit, wenigftens in der Ldhe von Ulannfeim
qunddift bis Sdhwebingen ein Doppelgeleife su legen. Durdh den Bau der fivategiidhen
Bahn nady Réfdwoog ftehen fiiv die Strede Harlsruhe:Graben 2 Geleife juv
Derfiigung und jo hat man jid) vor Fursem entjdloffen, audy die Strede Sdhwetsingen:
®Braben jweigeleifig su madyen. Damit ift diefe Linie ju einer folden erjter Ordnung
fertig und wird allen Derfehrsanjpriichen tm weiteften Tage ju entipredien ver
| mdgen, umjomehr als jie ja aud) die Wufgabe hat, die Hauptbahn von lannheim
tiber Beidelberg mnady der Sdpweiy foweit wie mdglid)y ju entlajten.  edenfalls ift
diefe Einie jur Heit ungleid) aufnabmsfdhiger als die tm Iefentlichen beveits tiber-
laftete Bauptlinie, weldye nidht weniger als fedhs grofe, durchgehende DVerfehre, gang
abgefehen von mehreven Eleinen Decfehren, die gleidhfalls in die badijdye Hanbdels
hauptftadt etwmiinden, von MTaunfheim aus ju bedienen hat.

Audch die ndhere Einbesiehung von Rheinau in den durdygehenden Perfonenvertehr,
der ja in der heutigen Dirtfchaftspolitit eine ungleidy grégere Rolle fpielt, wie in
feliberer Seit, wird, deffen find wir fidher, gleidhen Schritt mit der Entwidlung der
newen Unlagen jelbjt geben.

Bevor wir diefe Frage vevlafjen, mag audy nody darvan erbnmert werden, daf
feineswegs die RNoute ju Berg auf dem Rhein, beyw. die Eifenbahn nady dem
Siiden, aus{dilieplidy fiir den neuen XRbeinau-Bafen ins Uuge gefaft werden muf,
audh die umgefehrten Stragen jind nidht obne Bedeutung. Wenn fich, wie ju er-
warten, ein mehr oder weniger erheblicher Umfdlag in diefem BHafen mit der Heit
vollzichen wird, und es ift gar Fein denfbaver Grund, wavum nidht, befonders nadh:
dent ja ote Uilannbeimer Iajjerplite im wefentlichen bereits audy am neuen
offnen. Rhetn vergeben find, dann ijt audy die umgefehrte Richtung von grofer Be:
deutung. Beifpielsweife finden wir in den Scdhifffabris-Lijften von Stragburg, daf in
giinftigen Erntejabren Gerjte, regelmdpis aber aud) weidhe Sdmithvaaven von Holy
. in grégeren lengen ju Thal verfradhtet werden. Wenn aud) in diefem Fall ivgend
welde tarifliche Dorteile nicdht wicken, fo beftehen dodh audy faum ivgend weldype
tarifliche Ladhteile; denn  cbenfo wie die 1Dajferfradht von Stragburg nach
Miannbeim Oie gleidhe ift wie nadhy Rbeinau, fo wird umgefehrt die Dabdifche
Eifenbaln dem Plae Rheinau im Fernverfebr gern die gleidhen Tarife nad) dem
Ylorden bewilligen, wie fie Uiammbeim bewilligt find. Bevade fiir eine Grofindufirie,
wie fie in erfter Linie an dem Rheinau-Hafen fich anfiedeln wird, ift das von nidt
su unterfdidtsender Bedeutung,.




Dag aud) die Reidyspoft: und Telegraphen-Derwaltung binter den Be:
miithungen der badifjden Eijenbahn-Derwaltung nicht juriicftehen wird, — fdhon
heute bejtehen in Rheinau und Weckarau fiir den jesigen Derfehr ausreichende Dofts,
Telegraphen: und Sernfpredh-Einvihtungen — fobald die an die neuen VerPehrs:
anlagen gefniipften Wiinjdhe fich nur eintgermagen evfiillen, jteht gletchfalls augper,
allem Sweifel; das seigt ATannbeims Stellung in diefer Besichung, auf die wir
nody jurlictfommen werden. 2lannheim befibt fogar Einrichtungen, um bdie es
jablreicdhe andere grofe Derfehrsplase Deutfhlands beneiden.

Lodh viel wichtiger als die geographifhe Lage ift bdie induftrielle und
commercielle £age des Rbeinau-Hafens. In diefer Besichung Fommt vor allem
die fehr gliicliche 2Tdhe su dem DHandels: und Induftrie:Emporium Ulannbheims
fudwigshafen in Betradht. Die Rheinauer Derfehrsanlagen bilden, darf man rubig
fagen, die natiirliche Sortfesung der ATannbeimer Hafenanlagen in fiidlidier Ridhtung.
Der Rpeinau-Hafen ift der blofe Dorhafen von Ulannbeim im beften
Siune des Wortes. 2Alle Dorteile diefes Platses besw. des Doppelplates geniefit
audy unfer neuer Bafen, in gewifier Besiehung fogar in nod) ausgiebigerer MWeife als
die Befriebe an den genannten Plagen felbjt, weil er, wie an fpdtever Stelle nod) 3u
betonen ijt und jum Teil {dhon oben erwdbhnt ift, einige Dorteile fogar nody voraus hat.

Was aber ATannheim beso. NTannbeim-Ludwigshafen (dem lesteren auf dem
linten Rheinufer gelegenen Hafen gegeniiber, der ja jest audy fidh eines fpeciellen fiic
indujtrielle Hwedke beftimmten weiteren Hafenbecdens evfreut, ift freilich eher eine
gewiffe Concurrensftellung mdglich) felbft fiir einen Raug einntmmt, ift i allge-
metnen in wetteren Hreifen Deutjdhlands beFannt; jablreidhe Devdffentlihungen der
Dandelsfammer fiir den Hreis ATannheim, der ftadtifden Derwaltung in Ulannbeim
und {dlieplidy des Derfafjers diefer Wrbeit in den leten Habrsehuten geben davon
deugnis. Da aber diefe Derhdliniffe jidh fortgefest dndern, tm gegebenen fall Fann
man mw fagen verbejfernt, fo miiffen wir hier mit einigen Stridjen darvauf zuriick:
Formmen, und werden wir uns dabei der allerjiingften offiziellen Siffern 3u bedienen
nod) Defondere Belegenheit haben.

Wir fniipfen sunddft an die dyemifche Induftrie an, weil fpeciell fiiv die
einfdhldgigen Betriebe der Rheinau-Hafen geradesu pradeftinivt evfdyeint. Sehlen uns
hierfliv audy im Augenblid Ulaterialien aus weuefter Heit, fo Liaft fidhy dodh das eine
ungweifelhaft fagen, dag diefe Entwidlung fidh eher vermebrt, als vermindert hat.
n dem Separat-XTendrud der Stadte:Bilder UTannheim:Ludwigshafen, fpeciell fiir
dte ftadtifdhe Dermwaltung Alammbetm anldglidy des dortigen deutidhen Dolfsjdultages
herausgegeben, habe idy vor wenigen Jabren Seite 47 {dyreiben E8unen: ,AUtlan Fann
wobhl jagen, daf nirgends anders in Deutfdhland auf einem fo engen Raum eine
Iltenge fo Dedeutender chemifcher Sabrifen beiecinander [liegen, wie in ATannbeim:
Ludwigshafen und Umgegend; 24 Betriebe in Tannbeim und Umgegend (Lecarau,
Rhpeinau, Sricdrvidysfeld und IDaldhof) und Ludwigshafen befdrdftigen sufammen ca.
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7000 Perfonen.” Diefe Differ ift ficher feitdem auf ca. 12000 gewadhfen. Darunter
find mehrere Sabrifen, weldje die grdten ihrer Art der Ielt find. Die VBadijche
Unilin: und Sodafabrif bejdhdftigt allein fdhon nahezu 5000 Wrbeiter und ca. 100 afa-
demifdhy gebildete Chemifer.

Ein joldes indujirielles Centrum hat (ibrigens aud) nodh eine anbere wertvolle
Bedeutung; ein gelegentlicher Urbeitermangel beyw. Wrbeiteriiberflug gleidht fich in
foldhen grégeren Centven viel rajdjer und befer aus, weil ja foldye Su- und Ubgdnge
nur felten alle beteiligten Etablifferments treffen; sum andern bietet fidh auf folche
Weife ftets ein Dorrvat bereits tn der gleidhen Indujtrie mehr oder weniger gefchulter
Krdfte.

Audy andere JInduftrien von UTamhein=Xudwigshafen odiirften fiiv den Rbeinau:
Hafen nidyt ohne Bedeutung fein; wic gedenfen jemer der Steine und Erden, ferner
der jablvetchen MTafdyinenfabrifen von Tannbeim, jumeift auf bejtimmte Speciali-
taten ecingerichtet; aus Oder Terhl-Induftrie haben wir bereits eine grofie Seilered
evwdbhnt.  Sehr entwicdelt it die Gummi:, Celluloid: und Wsbeftwaren:Indujirie;
neben dem ieavauer, bereits angefiibrten Betrieb Fommen nod) 3wei weitere
Sabrifen in Nlannheim felbft in §rage. — Uber aud) mehreve Korfchneidereien find
in der Xidahe. Vefanut ift UTanubeim ferner als eines der bedeutenderen 2Tiihlen:
Centren in Deutfchland. Die 530—40 Tiblen um Ulanunheim-Ludwigshafen herum
Doten fcdhon vor eimem Jabrfiinft etne Jabresleiftung von 5 fillionen Sad Tehl,
darunter eine, die fhon damals bis zu 400000 Sad 21Tehl im Jahre 3u erjeugen vermodte.
Sestere, in dem nahen IDeinhetnm gelegen, hat in jlingfter Seit einen eigenen Silo:
fpeidher ervichtet. Des weiteren ift Ulannheim der Sits der grdften Sabrif fiir Speife-
und tedmiiche Mele auf dem Hontiment.  Fermer ift bdie Suderfabrifation fehr
entwidelt (Waghdufel und Sranfenthal)l. Don anderen imdujtriellen Wnlagen
fehen wir bier ab, da fie jedenfalls fiir dte neuen Derfehrsanlagen nur von geringerer
Bedeutung fein divften.

Ylod) bedeutender ijt Tannheim als Handelscentrum: Hier Fommt in erfter
Einie dem WDerte nady der Getreidehandel in Betvadyt; LTannheim ift unbejtritten der
grdpte Wenzen-Handelsplas in Dentjdhland, es ift aber audy im Getreideverfehr tiber-
haupt nady Berlin und den Oftfeeplien der bedeutendite Umfdilagsplas. Wdahrend
nod) 1873—82 mur 110000 t. im Durd)jdynitt des Hahres an Getreide ju Wajjer
und su Babu angefahren wurden, erhébte ficdh diefe Sufubr bereits in dem Habhr:
fiinft 1885/87 auf 284 800 t., itn dem weiteren Jabrfiinft 1888/92 auf 341 080 t.,
1895 aber auf 555000 t. 2ITit auderen Worten tn den lesten 20 Jahren hat fidy
dte Einfubr in Getreide allein in Ulannheim verfiinffadt.

Daf Ulanmbeim der gréfte Bumenumicdhlaasplas fiir Rubefoblen ift, darf als
betanunt vorausgefest werden; {don jest Fann gefagt werden, daf derfelbe fretbende
BGedanfe, weldjer das Rheinifd) - Weftfdlijdye Hohlenfyndicat befondere Unlagen am
Rpeinau:Hafen madhen hie, audy andere gréfere Handler jum gleicdhen Dorgehen
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veranlaffen. wird. Der gejammte Steinfohlenverfehr in 1894 (1895 fommt wegen
0¢s fehr ungiinftigen Wafferftandes fpeciell vor Eintritt der Wintermonate nicht in
Betrad)t) umfagte nidht weniger als nahesu 56 Atillionen Fentner. Daf UTannheim
aud) Sits der in neuefter Jeit erft am Mberrhein jur Entwidlung gelangten Brifett-
induftrie ift, jwei BVefriecbe devart jind in Thatigkeit, ijt jdhon weiter oben angedeutet
worden. — Im iibrigen darf aud) in Rhetnau, und das ift audy nicht aufer Acht 3u
lajjen, bet einer etwaigen IDiederfehr eines Arbeiterftrifes an der Rubr darauf
gerednet werden, befonders fiiv alle diejenigen TInduftriellen, weldye fidh in Rheinau
niederlaffen wollen, daf man mit verhdltnismdpis geringen Hoften von der Saar und
su Waffer von England den dann 3u befiivchtenden Ausfall an Brenmmaterial leicht
decten Fanm.

Des weiteren ift NTannbeim ein fehr glicklidh) gelegener Plat fiir Eifen: wund
Eifenwaren aller Art, gleid) nahe dem rheinifd-weftfalijden Eifencentrum, wie jenem
der Saar und als Dermittler von den Erjeugnifjen beider ebenfo von Latur geeignet
wie gefdhaftia.

Aud) in etnem andern 2rtifel ift UTannheim lingft beherrfdhend als Binnen:
plag auf dem europdifdyen Kontinent geworden, in Petrolewm. Tn den lesten Jabren
hat fidy oiefer Devfehr auf nabesu 2'/2 AUlillionen Doppelzentner gehoben. Hsmnen
dodhy von Orei grofien Petroleum: Bandelsgefelljhaften, auf einer Slache von ju-
fammen ca. 50000 [ 2Teter tn 17 Tanks in Tannheim gleidhseitig 40 Alillionen
Liter Olefes hodmwiditigen Rohftoffes gelagert werden. Ier je diefen @eil bdes
Utannbheimer Hafens befudyt hat, wird fidh thatfadlidy in eine 2t Petroleopolis
verfet glauben, wofiiv fich in feinem eurvopdifchen Hafen auch nur anndhernd eine
Analogte finden diirfte. Es ift nidit ausgefchloffen, da fpeciell fiir den Derfehr
nad) dem von Utannheim fiidlich gelegenen Teile Deutjdhlands hier in dem Rheinau:
Bafen befondere Anlagen in naher Subunft geboten fein diirften.

Auch der Roly=Handel befist befanntlidy in ATannbeim eine mdditige Stiize :
70000 [)2teter §lddye ftehen demfelben im Hafengebiet 3u Gebot, um bdie Sorjt-
Produfte von Baden, Wiirttemberg und Bayern nady dem Liederrhein ju vermitteln.
Gleichieitig dienen der Holyperedelung vier Dampf-Hobel: und Sdgewerfe, welde
felbjt wieder ca. 28000 [1ATeter §lache in Benutung genonmmen haben.

Daf ein Plas von foldher gefdhdftlidier Brdfe aud) in Besug auf conmumer:
stelle und induftrielle Hilfsanjtalten voryiiglidy entwidelt ift, bedarf Eaum befonderer
Erwdahnung: dahin 3dklt eine Reihe in gany Deutfchland viibmlichit befannter Banken.

Weniger befannt it vielleidht in weiteven Kreifen, dap gerade in Alannheim das
Blancotredit:Syftem, einer der Pfeiler des Plases, ju einer ungeahuten Wusbildung
gediehen ift.

Drei Gefelljhaften, weldie aud) unter ihren Hollegen tm Reich eine fehr
ehrenwvolle Stellung  etnnehnuen, pflegen die Transport: und Valoven-Derfidierung




15 —

im weiteften Mmfang, nicht ju gedenfen sahlreidher Dertretungen anderer Derfidherungs-
anfalten von gany Deutjdhland, wie des Uuslands, welde in AUlannheim Wieders
lafjungen gefdhaffen haben.

Die Stellung 2Tannheims tm babdifdjen und fiiddeutichen Eifenbahuness ift
befannt, od) vor Jahren fonnde man davon fpredien, daf Tannheims Derfehr
- gedfer ift, als jemer Oder nddift grdften neun badifhen Eifenbahn:Stationen.
Das ijt langft tiberholt: denn nady dem neueften Jahresberichte der ®rofhersoglich
Badifdhen Eifenbahnen fiir 1894 betrug der Derfehr in Ulamnheim 2410494 t.,
jener der ndd)ft gréften 9 Eifenbahn-Stationen Badens sufammen (Harls
ruhe, Bafel, Heidelberg, Sreiburg, Hehl, Pforsheim, Waghdufel, Rheinau und
Jlouitmw nur 1948286 t. 0. b. alfo erfterer beinahe um 25°%; mehr. Das war nodh
10 Jafre friher wefentlid) ungiinftiger gelegen, denn 1884 betrug der Derfehr von
lhdtm[}nm nur 1 169 410 t., jener der neun nddyft grépten badifdhien Eifenbahn:
Stationen aber mnod) 1439 119 t. Die Dergletdning dtefer Siffern fpridht fiir fich
felbjt, aber nicht nur fiiv die Dergangenheit, fondern erft recdht audy, wie wir glauben,
fir die weitere Hufunft. &s ijt gar Fein denfbarer BGrund, anderer Uleinung zu
jein. IDir haben ja gefehen, dag audy die fdhwdrseften finanziellen Pline gegen
die Wafjeritragen, fpesiell aber am deutjchen Rhetn {dhlieflich dodh an der Uladt
der Derbhdltniffe {djeitern miiffen.  2Am deutlichften freilih wird dite Entwidlung
Ulannheims als Eifenbahnplas durd) nadyfolgende Statiftif, die wir amtlichen
Quellen entnehmen. lod) vor 40 Jahren betrug der Bahnverfehr in Unfunft
und Ubgang:

1855 nur 1,30 Tillionen Doppelzentner

\

1865 %72 - -
1875 7,68 o i’
1885 10,97 B /|
1895 27,46 . b

Es diirfte wenig Plise auf dem deutiden Hontinent geben, welde
dte Teten vier Jabhriehnte mit einer 21faden Dergrdferung abjdlicgen
Ednunen.

Yiody interefjanter ift freilid) die Enfwidling Nlannheims als Sdifffabrisplas.
oum befjeren Devjtdndnis mdgen vorher einige Siffern tiber die in UTannbeim jelbit
domijilirenden Gefelljchaften wiedergegeben fein. Die Ulannheimer Dampfidlepp-
jdhifffahrts-Gefelljchaft, die vor vier Jabhren auf eine 50jdhrige Thitigheit suviict-
blicfen Fonte, der Umftand, daf der urfpriingliche 2Ausgang ein ftreng genojfen:
fdhaftlicher gewefen, dndert an der BVeredymmgsdauer nichts — gehdrt heute zu den
groften und beftfundicten Unternehnumgen ihrer Wet, nidht blos in Deutidhland, aud
in Curopa (vergl. meine fleine 2Wrbeit: Der UTannbeimer DHandelsftand und die
Rpeinfdhifffafrt vor 50 Jahren. Ulannbeim 1892). Sie Dejist 53 eigne Schlepp:
Bdhne mit sufanumen 47 000 t. €adungsfdahigleit. MWas das bedeutet, exgibt fidh daraus,
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wenn wic im jitngften Wannhetmer Handelstammer-Bericht lefen, dap tm Jabhr 1894
die badifchen Staatseifenbafhnen 9156 Stid Eifenbahmwaggons befagen. Das
ergibt etwas fiber 90000 t. Tragfdhigheit; es iiberfteigt aljo die Tragfdhigheit diefer
eingigen Schifffabrts-Befellfchaft bereits nicht wnerheblidy die DHalfte der Ladungs:
fahigkeit des badifdien Staats: Eifenbahnwagenparts. Die genannte BGefelljdhaft
befist fermer 11 Schlepper (6 Rad- und 5 Schraubenjdyiffe) mit jujammen 5500
PDferdefraften. 8 weitere Kdhne von durchidmittlich je 1225 t. und zwei weitere
Schlepper von je 1000 Pferdefraften find fiir diefe Gefelljhaft im Bau. Die
Seiftungsfabiafeit derjelben ®efellfdhaft ergibt fidh audhy bdaraus, Odaf fie allein
{iber 500000 t. Biiter im Jahre 1895 verfradhtet hat. — Die badijdpe 2 Ftiens
gefelljdhaft flic Rheinfchifffahrt und Seetransport bejibt jur Heit [0 Slepper (3 Rabd:
und 7 Schraubenboote) mit 3100 Pferdefrdften und 21 Schlepptdahne (weiteve 6 im
Bau) mit 21000 t. Tragfdhigkeit. — Die Ulannheimer Lagerhaus-Gejelljdyaft befist
fiie thren Giiterdienit swifchen UTannfeim und Rubrort 7 Giiterdbampfer von jujanmmen
3200 Pferdefrdften und 4000 t. Tragfdbigheit. Die drei Gefell{haften verfiigen alfo
{iber sujammen 72000 t. Tragfabigteit, begw. alfo 1 440000 ECentner Sdiffsraum. Dag
audh fonft nody eine Reihe Hleinerer Danpfidyifffabrts-Gefelljchaften fetls fiix den groperen
Derfebr auf dem Rhbein, teils fiiv den Local-Derfehr beftehen, ift ja befannt.

MWas nun den Wafferverfehr UTammbeims betrifft, fo ift derfelbe von 1855 bis
1895 von 1,945 auf 32,80 iillionen Doppelseniner gefjtiegen. Der Bejammt:
Dertehr aber su Wafjjer und ju Bahn ijt in denfelben 40 Jahren um das 18'/2 fadhe
geftiegen, von 3,4 auf 60,25 fillionen Doppelzentner. 1IDie wir oben Miannbeim
mit anderen badifhen Stationen verglidien haben, fo lohnt {idh audy ein Dergleidh
pon Niannbeim:Sudwigshafen mit den anderen Rheinhdfen; der Dervfehr der
beiden Hafen it nahesu um eine halbe Aillion Tons grdfer als jener der folgenden
19 Bafen sufammen: Worms, Gernsheim, Lierftein, Guftavsburg, Maing, Lajtel
mit Amdneburg, Biebrich, Schierftetn, Budenheim, Bingen, Bingerbriick, Ober:
labnjtein, Kobleny, Boun, s, Deuts, Weup, Diiffeldorf und Uerdingen.
(4,417,065 gegeniiber 4,030,354, t.)

Mannbeim rangiet mit feinem Gefammiverfehr (u Wafjer und ju Bahn)
nady Gewidyt endlich auch in gany Deutfhland an Odrifter Stelle, wnmittelbar nady
Berlin und Hamburg (lesteres natiiclich aus{dhlieplich des Seeverfehrs). IDiixde aber
freilidy der Wert der Waren in Rechmung geftellt, fo Esunte es leicht jein, daf ANtann-
heim jogar die sweite Stelle etumimmt, weil in Berlin neben Hohlen Hols, Sand,
Stetne und andere jduwermiegende, aber wenig wertvolle Giiter den Ausidhlag fliv
den grofien Derfehr geben; hat dodh fdhon 1890 bei einer Schdsung der Eine und
Ausfubrwerte Ulannbheims ju Waffer und ju Vahn fjid) nahezu e Mert von
La MTilliarde Ularf herausgeftellt.

Dielleicht mégen audy nody ein paar Dergleiche mit Pldken an andern Slug:
gebieten Deutjhlands nidht ofme Wert fein: fo ijt der Elbe:Derfehr in Hamburg von
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1872—1890 um 424"/, jener an der DShmifdy-fadhfijden Bremge bei Sdhandau in
derfelben Jeit um 510%0, in AUTannheim aber in der gleidhen Heit um 646 "o ge:
ftiegen. Die dabet su Grunde gelegten Siffern haben wir den Beriditen entnommen,
weldje deutfdhe Wafferbau-Tedinifer in Begug auf Derwaltung der Binnenjdifffahrts:
Bdfen an den internationalen Binnenfdifffahrts-Congrep in Paris 1892 erftattet haben.

Aber aud) in poftalifder und telegraphifder Besiehung nimmt 2iannheim
fortgefesst e¢ine gany hervorragende Stellung im deut{dien Neidhspojtgebiete ein. Im
Sernfpredperfehr war es in der erjten Seit der Entwidelung an der Spike aller
deutfchen Stidte geftanden, wenn man die Ulenge der Derbindung auf den Hopf der
Bevdlferimg umlegt. Im Briefverfehr vangict es nady der lessten offiiellen Statijtif
per Hopf an fiinfter, im Doftanwetfungsverfehr an evjter, im Depejdhenverfehr
endlich an britter Stelle,

Alle diefe NTomente diivften ausveichen, aud) die BVedeutung der induftriellen
und commersiellen age des neuen RheinawHafens, als Dorhafens von ltannheim,
Blar ju ftellen.

Audy die ftewerlichen Derhaltniffe follen hier nody Fury beriihrt werden, die
befonders heutzutage, wo fpeciell die gemeindlichen Lajten Feine geringe Rolle fpielen,
von Bedeutung jind; da ergeben fich folgende Hiffern:

€s wird von der Gemeinde erhoben an BGewerbefteuer:

1894 1895 1896
i UTannheim 50 Pf. 47 Pf. 45 Pi.
in Xedarau 30L ST CHE
o Decenbeim 5 , -5 SOy

Das BGebiet des Rheinau-Hafens liegt in den beiden lesteren Gemarfungen.

So mandye andere rheinijche Dadfen haben nody heute befondere Ubgaben an
Bafengeldern, MebermwinterungsFoften wnd dhnliches. Im Grophersogthum Baden
aber find {chon mit der Erdffnung der erften grofartigen Hafenanlagen im Wugujt
1875 alle derartigen Ubgaben ein fiir allemal aufgehoben worden.

Nian f8nnte beinahe mit Recht fragen: Woju ift eigentlid) notwendig, einen
Dorhafen von NTannheim nody befonders Sffentlid) eingufiihren? Die frage mag
berechtigt fein; allein in unferer modernen Derfehrsentwidhug madjen wir nur 3u
oft die Beobadhtung, daf man im Hampf der Uleinungen die jdyeinbar befamnteften
Mengenverhdltniffe nicht vor Augen hat; und wo wdre das mehr notwendig als Det
der Erwdgung, foll nman an einem beftimmten Derfehrspunfte neue Kapi
talien, neue 2Arbeit, neue geiftige Hrdfte jur Utilifirung bringen oder
nidt? Und diefe Srage wird fidh) nidt nur denjenigen aufdrdngen, die
im Begriff ftehen, neue Werfe ju {haffen, fondern aud) der grofen Ans
sahl derer, die — gezwungen durd) die Enge der Gropftadt, oder die fiir
Abfat, oder Bejug von Rohmaterial ungiinftige Lage threr derjeitigen



Jabrif — fid) gendthigt fehen, eine Derlegung ihres E€tabliffements
vorjunehmen.

Sollte es aber wirflid) des Guten juviel gewefen fein, fo bot eime derartige
fnappe Darftellung alles defjen, was bier oben am Oberrhein in wenigen Jahrsehnten zu
einem fo ftattlichen BGanzen herausgewadhfen ift, jchon fiir den Verfafjer und fiderlich
aud) fiiv gav viele der Tefer, denen der gudfeve Teil beveits beFannt fein follte, eine
danfenswerte Erinnerung.

Wir jchlieen am befjten mit ein paar Bemerfungen des erften tedinifchen Beamten
des Hontgreichs DBelgten, welder jiingft das Refultat einer ftaatlichen Studien:
fommijjionsreife nad)y Deutfhland unfer anderm in einem BVeridyt iiber den Rhein
und feine Hdfen (Bruxelles, J. Goemaere 1896) niedergelegt hat, ndmlidhy Derr
AT, Aleris Dufourny. Das Werbdien [eitet mit den beseichienden Worten ein: ,,Le
Rhin est un fleuve incomparable au point de vue du trafic et des transports.
Clest la ligne de navigation intérieure la plus puissante de I'Europe et I'une
des plus importantes du monde.* Und an fpdterer Stelle:

Parmi les ports rhénans il faut distinguer les ports d’importation, Mann-
heim, Ludwigshafen, qui desservent des régions immenses et veulent demeurer
les points terminus de la grande navigation du Rhin.*

Wollen wir hoffen, daf das jiingjte Hind der Hafen:, Hanal- und Bahntedinit
an diefem madchtigjten Strome, der Rbeinau-Hafen, gleidy rvafd), gleid) vollfornmen
und gleid) umfafjend fidh nady feinem gewaltigen Xacdhbar und Tujter 2Tannbeim:
fudwigshafen entwideln wird; an den ndtigen Dorausfesungen dazu feblt es, wenn
die Uufgabe dlefer Schrift ridhtig erfafit ift, ficherlidy nidht.
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Jm BHerbjt 1886 iibernahm die 2ctien-Befellfchaft fiir Chemijche Induijtrie
in Alannheim die Sabrifanlagen der in Liquidation getvetenen ,Chemifdhen Sabrif
Rheinau” und verfaufte im folgenden Jahre einen Theil des Werkes an die Chemifdye
Sabrif Rhenania in Aadyen.

Schon bdamals waren beide Befell{dhaften bemiibt, ihre Fabrifen mit der
Wafjerjtrage in unmittelbare Derbindung ju bringen. Das erfte Project ju einer
Canalanlage ftammt aus demt ahre 1891 von der 2lamnheimer SFirma 2Aug.
Bernap & Griin, im Auftrag der beiden Fabrifen. Die Ausfiihrung der Wnlage
mufite unterbleiben, weil jidy diejelbe als ju fojtjpielig erwies, gegentiber dem damals
in Srage fommenden Derfehr.

Jn den folgenden Jahren wurden verfdhiedene Derfudie gemadyt, durch BHerbei
sichung weiterer JIntereffenten die Krage wieder aufsugreifen, ohme dag jedod)y das
Project geférdert worden wdre, indem cinestheils die Vejlige der anderen Induftriellen
von Rheinau nidyt erheblid) genug waren, andererfeits eine Uebereinftimmung itber die
Art der DerwivElidhung des Plans nidht ju ersielen war,

Erft nachdem am 5. Auguft 1895 auf AUnvegung der Wctien-Gefellidhaft fiir
Chemifdhe Indujtrie die ,Rbeinau”, Gejellihaft mit befdyrdantter Haftung, mit dem
Sie in Tannheim gegriindet war, Founte das Project fich feiner Derwirflidhung ndhern.

Die ,Rheinau’, . m. b. B, exwarb die Dampfsiegelei der Firma Fr. Rabe
in Rpeinau, ju welder umfaffende Geldnde-Complere gehorten, fowie das gefammte
Geldnde jwifden den bejtehenden dhemifchen Fabrifen und dem Weg jur Ultriper
Ldhre. — Diefe BGeldndeanfdufe wurden fpdterhin bis nady YLledarau ausgedehnt.
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Bei Griindung der Gefellfdhaft ging man von dem Gedanfen aus, das angefaufte
®eldnde der Jndujtric und dem Umfdilags-Derfehr 3u erfdhliefen und dadurd) aufer
den beftehenden dyemijdhen Sabrifenweitere Intereffentreife sur Hahlung an den erheblidien
Hoften fiiv die Hafen:, Canal- und Bahn-WUnlagen heranzuzichen.

Es war junddjt ermwogen worden, in Wnbetradt der Gemeinniibigleit des
Unternehmens, weldjes jweifellos berufen fein wicd, die BGrofh. Badifden Staats-
eifenbabnen weitgehend ju alimentiven, wm die Bewilligung eines Staatsbeitrages
nadysufuchen; im  Inteveffe einer rvajdjeren Durdhfiihrung des Unternehmens jedodh
wurde diejer BGedanfe alsbald aufgegeben und befdhloffen, ohme itrgend weldpe
Subvention, die Wrbeiten aus eigenen Titteln fofort in Wngriff u nehmen.

Am 22. Auguft 1895 ridytete die ,Rbeinau”, B. m. b. 5., fiir fid,
dte Chemifdhe Sabrif Rhenanta tn Aaden und die Wctien-Gefelljhaft fiir Chemijche
Jndujteie in ATanunbheim das Erfuden an das Grofh. Ulinifterium des Funern, 3u
geftatten, dag feitens der Sluf-Baubehdrde ein Project ausgearbeitet werde, deffen
Ausfiihrbarfeit in wafjerpolizeilicher Besiehung feftitehe.

Das Grogh. linijtertum des Irnmern hat diefem Antrage in danfenswerthefter
Weife fofort Solge gegeben und die BGrofh. Rheinbau-Infpection Ulannbeim mit
Ausarbeitung des Planes beauftragt. — Der Dorjtand der Rheinbau- Infpelftion,
Herr Obervbaurath Otto Siefer, hat denn aud) nad)y Riidfpradie mit den
betheiligten ®efellfhaften das Project ausgearbeitet, weldhes jest zur usfiihrung
gelangt. Sein Plan hat bereits am 25. Lovember 1395 die Genehmigung der
Oberdirection des Waffer- und Stragenbaues erhalten und den bdrei betheiligten
Gefellfdhaften als BGrundlage fiir ihr Conceffionsgejud)’ vom 23. December 1895
gedient. — Die Conceffion wurde in der Sibung des Besivbsraths Schwesingen vom
10. Uldry 1896 den oOvet betheiligten ®efellfhaften gemeinfam ertheilt, mit bder
Miafgabe, daf der Derfehhr mit den BehSrden der ,Rhenan”, &, m. b. ., iiber:
fragen mwurde.

Unterdeffen war dte Dergebung der Arbeiten an die befannte Baufirma Philipyp
Holymann & Co., Gejellfhaft mit befdranfter Haftung, in Sranffurt erfolgt,
weldhe am 22. §ebruar 1896 mit den Erdavbeiten begonnen hat.
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Das Bebiet, weldes durdh die neuen 2nlagen der Induftrie erfdhloffen wird,
liegt thetls auf Gemarfung Sedenheim, theils auf Gemartung Llectarau, swifden
den Stationen Wedarau und Rheinau der Babnlinie AUlannbheim:Karlsruhe
(Rheinthalbahn).

Die &ftlich von der Rheinthalbahn gelegenen Pldake find fiiv Beamtens und
Arbeiter-Wohnungen hervorragend geetgnet. Diefelben liegen alle an oder in der
Yihe bder Staatsjtrafe von Mlannheim nad) Sdwesingen und ift fliv Odiefes
Beldnde bereits der aus dem Lageplan erjidhtlidhe Bebauungsplan aufgeftellt.

Die wejtlidh von der Rheinthalbahn swifdien diefer und dem neuen Hafen
gelegenen JIndujtrie-Dldse erhalten {dmmilide Bahnverbindung. Diejenigen

Pldte, weldye nicht divect am Waffer liegen, find durd) Schienengeleife mit dem
Dorlande mund damit mit dem Maffer in Derbindung. Es {ind alfo fammilid)
JInduftrie-Pldake erften Ranges.

Die vom Sdhiffswendeplat aufiwdrts gelegenen Induftrie-Pldke find abfolut
hodywafferfret. Dom Wendeplas abwdrts sieht fidh in einer Entfermung von 125 Lteter
pom Ufer des Dafens und parallel mit diefem ¢in Hodywajferdanum.  Die hinter
diefem Hodywajferdbamm gelegenen Plise liegen fammilid) auf gleicher Hohe, wie
die Rhpeinthalbahn. Der vor dem Hodpwajjerdamm gelegene Lagerplas des Rpeinifcdh:
Wejtphalifden Hohlen:Syndifats ift ebenfalls hodpwafferfret. Die Umlade-Pldse
(Dorland) liegen 712 Uleter ifiber dem Llullpunft ber Rheinfohle bei der Hafen:
miindung.

Itnlagen.

Bauplife fiir
Wohnungen.

Judujtries
plite.



Dorland,

Bafen,

Bahne

AUnlagen.

Auf diefem Dorland werden Derladefdiuppen ervichtet; dasjelbe dient fowobl
fiir den IDafferverfehr der hinter dem Hodywafferdamm und nidht divect am Wajjer
gelegenen Sabrifen, als fiiv den Umfdylagsverfehr.

Angefichts der giinftigen Sradyt-Derhiltnifje der Station Rpeinau fteht 3u
erwarten, dap ein Theil des Umjdhlagsverfehrs (namentlidy Holz, Hohlen u. {. w.),
der fid) bis jest in lannheim vollzogen hat, fih nady Rheinau ver{dieben wird.
€s ijt defhalb beabfichtigt, auf dem Dorlande Krahnen fiir den allgemeinen Derfebr
aufjuftellen, weldpe Jedermann jur Derfligung ftehen werden. Die Sdbe fiic das
Uusladen durdh Hrahnen werden diefelben fein, wie in ATannbeim.

Die tiindung des Rheinaw-Hafens liegt 9,5 Kilometer oberhalb der Tann-
heimer Rheinbriie gegeniiber dem bayrijdhen Orte Wltrip. Der Hafen ift rund
2000 2lteter lang und hat eine Soblenbreite von 60 teter. Eirca 1100 UTeter
von fetner Tindung befindet fidh ein Schiffswendeplats mit 90 ATeter Sohlenbreite.
— Es fonnen alfo in dem Hafen die gréften Rbeinfdhiffe wenden und fogar bet
niederem afferftand bequem ein- und ausfahren, felbjt wenn auf beiden Ufern je
jwei grofe Sdyiffe neben einander am Lanbde liegen. — Die Sobhle des Hafens liegt
1 2leter tiefer als die Rheinfohle.

Dorldufig wird nur die sjtliche Seite des Hafens ausgebaut, wahrend die Lusbat:
madyung der wejtlidhen Seite fiiv {pdter vorbehalten bleibt.

Der Dafen ift durdyweg mit gepflajterten Bs{dungen verfehen. Diefelben find
sweimalig angelegt, bis jur Hdhe von 3 Teter mit einem 40 Centimeter ftarfen
Steinvorfuff, von hier aufwdrts mit etner Pflajterung von 30 Centineter Stdrfe.
Am offenen Rhein find dte Bifdhungen Oveifiifig; diefelben gehen alsdbann in jwei:
fiipige und weiter aufwdrts in anderthalbfiiige iiber. — Die Berme ift 90 Centi
neter Dbreit,

Gegen Hodywaffer  ift der Hafen durd) den auf der Weftfeite liegenden
Damm gefdhyiitst.

dur Dermittelung des Balhw-Derfehrs dienen ausgedelmte 17 Kilometer lange
Geleifeanlagen, — &s sieht fidh junddft ein doppelter Geleisitrang ldngs der
Rheinthalbahn von der Station Ledarau bis jur Station Rbeinau, vermittelft
deffen die anfommienden und abgehenden IWaggonladungen von den bhinter dem
Hodywafferdamm und auf dem Hodygeftade gelegenen Etabliffements nady diefen
Stationen verbradht werbden.

Ein weiteres' Schienennes 3teht fid) lings dem Canal hing ein dritter Geleis-
firang mimmt feinen Weg von der Station Rheinau iiber den Hodywafjerdamm
nad) dem Rbetnvorland und von da nady der Station Ledarau. Diefe beiden
leteren Schienemwege dienen jur Dermittelung des Derfebrs swifchen der Staats
bahn und dem Dorland. Die Beleife bejtehen aus Stahljdienen nady dem Profil




der Broghersogl. Bad. Staatseifenbahnen fiix BHauptbahnen. Die Steigungs: und
Ridytungsverhiltniffe der Geleife find durdhweg giinjtige.

Entlang der ganzen Unlage vom Bahnhof Wedarau bis Rheinau jwifden Strafen.
der Rheinthalbahn und Oder Induftriebabn lauft eine Fahrjtrage jur Dermittelung
des  Subrverfehrs. Diefe Sabrftrage it mit der Staatsftrafe UTannheim:
Sdymwefsingen durdy dvei Sufubrjtraen verbunden, deren PVerldngerung nad) dem
Bafen fiithrt. Sdmmilidie Stragen haben eine Sahrbreite von 7'z ieter, find
daufict und mit Gehwegen verfehen.

Um jede Derunreinigung des Waffers im Canal ausjufdliefen, ift fofort eine Canali:

| Canalifation fiir das ganse Dafengebiet angelegt worden, vermittelft weldjer fation,
I dte Sabrifabwdfjer 200 Teter unterhalb der Ausmiindung des BHafens direct dem
!| Rhein zugeflibrt werden. 2Un diefe Canalifation erhalten alle indujtriellen Eta-
| bliffements Anjd)lug.

Bet hohem Wafferftand wixd bdas Ubwaffer vermittelt eines Pumpmwerts

in den Rhein gepumpt.
Um bdie Erneuerung des Wajjers herbeijufiihren und bei eintvetendem Thau- 5+‘f'ri_l=tjtg oes i
Hafens,

wetter die Eismajjen rafdy aus dem Hafen 3u befeitigen, ift eine ausgiebige
Spiilung mittelft Rheinwafjer, weldies in den oberen Theil des Hafens geleitet
wird, vorgefehen.
Der Betrieb {ammilidher Wuslade:Dorriditungen, fowie die Beleudytung des Elebivicis
Dafens gefchieht durd) Eleftricitdit. titswerf,
Das im DHafengebiet gelegene Eleftricitdtswerf bedient audy bdie beiden
dhemifdhen Fabrifen und wird auperdem an alle JInduftricllen, welde fidh) anfiedeln,
| Hraft und Lidyt 3u mdpigen Sdten abgeben.

Lir das gefammte Hafengebiet wird ein Wafferwer? erbaut und find die Waffer
| besiiglichen Dorarbeiten bereits im Gange. bt e




Die Befichtigung der AUnlagen wird
auf vorherige 2Unfrage gerne geftattet.

Wegen Austiinften jeder 2lrt, ins:
befondere wegen Rauf oder Pachtung

von Beldnde, beliebe man fich an die

, Rletran
Befellfchaft mit befchranfter Haftung,
Mannheim N 2, 4

ju wenden.

B




Badische Landesbibliothek
Karlsruhe



















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Uebersichtsplan Mannheim mit dem Rheinau-Hafen
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Der Rheinau-Hafen
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Geschichte des Unternehmens
	Seite 19
	Seite 20

	Erläuterung zum Lageplan. Beschreibung der Hafen- u. Bahn-Anlagen
	[Seite]
	Seite 22
	Seite 23

	[Seite]
	Karte: Rheinau-Hafen
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


